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Master-Informationsveranstaltung

Masterstudiengange am Deutschen Institut —
Zugangsvoraussetzungen

JG|u

. sonannes GUTENBERG
Folie Nr. 3 UNIVERSITAT MAINZ



Welche Masterstudiengange gibt es am Deutschen Institut?

Master of Arts Germanistik (M.A.)

- Schwerpunkt germanistische Literaturwissenschaft
- Schwerpunkt germanistische Sprachwissenschaft

Master of Education Deutsch (M.Ed.)

Master Deutsch als Fremdsprache (M.A. DaF)
Master Deutsch als Zweitsprache (M.A. DaZ)

- Nahere Informationen finden Sie hier: https://www.daf.uni-mainz.de/master daf.htm
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https://www.daf.uni-mainz.de/master_daf.htm

_

Interdisziplinare und transnationale Masterstudiengange

« Master of Arts Mittelalter-und Fruhneuzeitstudien mit Schwerpunkt-
oder Nebenfach Germanistik

-> Nahere Informationen finden Sie hier:
https://www.studium.uni-mainz.de/mittelalter-und-fruehneuzeitstudien-m-a/

« Master of Arts — Joint Master Degree ,,Transnational German Studies*
(Gemeinsamer M.A.-Studiengang der Universidade do Porto, Université du
Luxembourg, Johannes Gutenberg-Universitat Mainz und der Universita
degli Studi di Palermo)

- Nahere Informationen finden Sie hier:
https://www.germanistik.uni-mainz.de/european-joint-master-transnational-german-studies/
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Allgemeine Zugangsvoraussetzungen

Ist der Master zulassungsheschrankt?

» Der Masterstudiengang M.A. Germanistik ist nicht zulassungsheschrankt (Studienstart
im WiSe oder SoSe maoglich).

Wer kann in den Master wechseln?

 Voraussetzung fur die Zulassung zu einem Masterstudiengang ist ein berufsqualifizierender
Hochschulabschluss (z.B. abgeschlossenes Bachelorstudium).

* Der Wechsel in einen Masterstudiengang kann in begrtndeten Ausnahmefallen erfolgen,
bevor der Nachweis Uber den erfolgreichen Bachelorabschluss vorliegt:

» Wenn bis zur Bewerbungsfrist mind. 135 Leistungspunkte nachgewiesen werden konnen,
und bis zum Ende des ersten Fachsemesters des Masterstudiengangs (31.03. / 30.09.)
der Nachweis uber das vollstandig abgeschlossene Bachelorstudium vorliegt.
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NEU! - Geanderte Bewerbungsfristen:
MA Germanistik
> Bewerbungsfrist fur die Zulassung zum Sommersemester: 1. Marz

» Bewerbungsfrist fur die Zulassung zum Wintersemester: 1. September

lhre Bewerbungsunterlagen flllen Sie online Uber Jogustine aus, zustandig fir den
Bewerbungsprozess ist das Studierendensekretariat der JGU Mainz.

Weiterfuhrende Links:
http://www.studium.uni-mainz.de/abschluss/
https://www.studium.uni-mainz.de/master/
https://www.studium.uni-mainz.de/bewerbung-master/
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Die Online-Bewerbung erfolgt tiber Jogustine:

ionannes GUTENBERG
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==

\) U Das StudienInformationsNetz der JG|U

STARTSEITE BEWERBUNG VORLESUNGSVERZEICHNIS HILFE

Johannes Gutenberg-Universitat Mainz

Benutzermname: | Passwort: Anmelden ﬂEﬂinsh

Herzlich Willkommen zur Onlinebewerbung der Johannes Gutenberg-Universitat
Mainz!

Erstellen eines Benutzerkontos
Um sich bewerben zu kénnen, benétigen Sie ein Benutzerkonto.

Klicken Sie dazu bitte links auf den Mentipunkt "Account generieren” und folgen dann den weiteren Hinweisen. Nach dem Absenden der Daten erhalten Sie eine E-Mail mit Ihnrem
initialen Login-Passwort. Dieses Passwort milssen Sie gleich nach der ersten Anmeldung andemn. Ihr Benutzername ist immer lhre bei der Accountgenerierung eingegebene E-Mail-
Adresse.

Bitte beachten Sie, dass es in Zeiten hoher Auslastung zu Verzogerung von 30 Minuten und linger kommen kann, bis Sie diese E-Mail erhalten. Aus diesem Grund bitten
wir Sie, g mit Nachfragen bis zum nach ag ab:

Sollten Sie sich bereits im vorherigen Semester iiber dieses Portal beworben haben, prifen Sie bitte, ob Ihr dafiir erstellte Benutzerkente nech vorhanden ist.
Wenn Sie das entsprechende Passwort vergessen haben, nutzen Sie bitte oben links die Funktion "Passwort vergessen™.
Bei weiteren Anmeldeproblemen kontaktieren Sie bitte die folgende E-Mail-Adresse: bewerbung-jogustine@uni-mainz.de

Zum Anmelden tragen Sie bitte oben rechts Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort ein und klicken auf "Anmelden”.

Fachwechsel und Doppelstudium

Wenn Sie bereits Studierende/r der Universitat Mainz sind und sich fir einen Fach hsel oder ein Dopp ium bewerben méchten, bendtigen Sie kein neues Benutzerkonto
Bitte loggen Sie sich einfach mit lhrem "Uni-Account” bei JOGU-StINe ein und wahlen in der Symbolleiste die Schaltflache "Bewerbung” aus.

Allgemeine Informationen

Alle Informationen rund um lhre Bewerbung und zu den geltenden Bewerbungsfristen finden Sie unter www. ium.uni-mainz. bung

Informationen zum Antrag auf eine Hochschulzugangsberechtigung (HZB) aufgrund der beruflichen Qualifikation finden Sie unter www.studium.uni-mainz.de/antrag-und-bewerbung/

r o Seitenanfang Impressum Datenschu
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Bitte fur den M.A. Germanistik beachten:

 Sie mussen sich schon bei der Bewerbung fur einen Schwerpunkt entscheiden:

germanistische Literaturwissenschaft oder germanistische Sprachwissenschaft

Formular: Auswahlbogen fur den Studiengang Master of Arts Germanistik

Schwerpunktwahl ...
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Auswahlbogen
MA Germanistik
(S. 1von 4)

Folie Nr. 10

Jshannes Gusesberg-Universiti Maisz [JGU) D 55080 Mainz 1onannes GUTENBERG
Fachbereich 045 Philosaphie und Philologie, Deutsches Institut - Studienbin UMNIVE RS|TAT M NZ

Auswahlbogen fir den Studiengang Master of Arts Germanistik

Der Auswahlbogen dient der Dokumentation Ihrer Bewerbung, insb. dem Auswahlverfahren, und
besteht aus vier Seiten. Bitte beachten Sie, dass nur jene Auswahlbogen bzw. Angaben beriicksich-
tigt werden konnen, die folgenden Anforderungen entsprechen:
»  Der Auswahlbogen muss zwingend zusammen mit [hrem Aufnahmeantrag an der Universi-
tit Mainz eingereicht werden.
= Der Bogen ist sorgféltig und lickenlos in Druckschrift auszufiillen, Zutreffendes ist anzu-
kreuzen.
»  Jede Angabe muss zweifelsfrei durch einen beglaubigten Nachweis belegt werden.
= Bitte geben Sie innerhalb der Informationen zu lhren Zulassungsvoraussetzungen auch
dann die erbrachten Studien- und Priifungsleistungen an, wenn Sie unsicher sind, ob deren
Inhalte zur Germanistik zdhlen. In Zweifelsfallen wird der Priffungsausschuss dariiber ent-
scheiden.
= Solite Ihr Erststudium keine Eurgpean Credlt Transfer and Accumulation System-Punkte
(ECTS) ausweisen, dann geben Sie bitte, sofern diese vorhanden sind, Leistungspunkte (LP),
Semesterwochenstunden (SWS) und Notengewichtungsschliissel fur das gesamte Studium
sowie fur die jeweils aufgelistete Priifungs- und Studienleistung an.

Name, Vorname, Bewerbernummer (erhalten Sie mit dem Online-Antrag)

Ich wihle den folgenden Schwerpunkt (bitte ankreuzen):
O Germanistische Sprachwissenschaft

O Germanistische Literaturwissenschaft

Informationen zu Ihren Zulassungsvoraussetzungen:

Mir ist bekannt, dass zum Masterstudiengang nur Studienbewerber/innen zugelassen werden kon-
nen, die die folgenden Voraussetzungen nach Paragraph 2, Absatz 4 der Prifungsordnung erfiillen.
Zum Nachweis habe ich die entsprechenden Unterlagen beigefiigt (Bewerber, die ihren Abschluss
nicht an der JGU erworben haben, missen eine deutsch- oder englischsprachige Leistungsiber-
sicht / Transcript of Records beilegen).

1. Nachweis eines Bachelorabschlusses im Fach Germanistik oder eines gleichwertigen Studi-
enabschlusses an einer Hochschule in Deutschland oder im Ausland.

2. Machweis dber erfolgreich absolvierte Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 72
Leistungspunkten aus dem Bereich Germanistik. § 2 Abs. 4 Satz 2 der Priifungsordnung ist
nicht anzuwenden.

JG|U
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Wie erfolgt die Einschreibung in CampusNet / Jogustine?

a) Bachelor & Master: Wer im Bachelorstudiengang im Laufe des ersten Mastersemesters
noch Leistungen erbringen muss, wird formal in ein Doppelstudium eingeschrieben,
d.h. bisheriger Bachelor & neuer Master
(im Bewerbungsportal wird dies ggf. ,weiteres Studium* genannt; wenn Sie unsicher sind,
dann fragen Sie sicherheitshalber im Studierendensekretariat nach).

b) (nur) Master: Wer alle Leistungen aus dem Bachelorstudiengang (bis spatestens zum
Semesterende vor der Einschreibung in den Masterstudiengang) erbracht hat, wird
ausschliel3lich in den Masterstudiengang eingeschrieben.

WICHTIGER HINWEIS:

 Bei einer formalen Doppel-Einschreibung (Bachelor & Master-Studium) muss
bis zum Ende des ersten Master-FachSEMESTERS (SoSe 30.09. / WiSe 31.03.) das
Bachelor-Abschlusszeugnis im Studierendensekretariat vorgelegt werden!
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Wichtige Hinweise zur Doppeleinschreibung (Bachelor & Master parallel):

 Bei einer Doppeleinschreibung in den Bachelor- & Master-Studiengang mit einer
Nachweisfuhrung bis zum Semesterende (30.09. / 31.03.) sollte die Bachelorarbeit
spatestens (!) bis zur Mitte des 1. Mastersemesters abgegeben werden.

> Andernfalls riskieren Sie, dass das Zeugnis nicht rechtzeitig ausgestellt werden kann
und es droht eine damit verbundene Exmatrikulation aus dem Master.

» Eine Wiedereinschreibung in den Master ist erst nach Vorlage des Bachelorzeugnisses
und unter Beachtung der Bewerbungsfristen fir konsekutive Masterstudiengange maoglich

(=jSe ; Marz fur eine Bewerbung zum SoSe und 1. September fiir eine Bewerbung zum
WiSe).

« Eswird grds. davon abgeraten, sich schon in den Master einzuschreiben, wenn noch ein
(oder mehrere!) Bachelorseminar/e besucht & die zugehorigen Seminarleistungen (z.B.
Modulprufungshausarbeiten im Bachelor) noch erbracht werden mussen, da die Fristen
zur Nachweisfuhrung sehr haufig nicht eingehalten werden konnen...
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...Deshalb sollten Sie sich unbedingt noch vor der Einschreibung in ein formales Doppelstudium genauestens
uber die einzuhaltenden Fristen informieren:

—> Bearbeitungs-/Abgabefristen fur Studierende:
fir Hausarbeiten: Der konkrete Abgabetermin wird vom Dozenten festgelegt
fr Bachelorarbeiten: je nach Anmeldezeitpunkt festes Datum, das vom Prifungsamt bestimmt wird

- anschlieBend: Korrekturfristen der Lehrenden:
fur Hausarbeiten: ca. 4 Wochen
fur Bachelorarbeiten: ca. 6 Wochen

-  zusatzlich (nur im BAKF): miindliche Prifung nicht vergessen!
mundliche Prifung: i.d.R. innerhalb von 4 Wochen nach der Begutachtung der Bachelorarbeit.

- Zeugniserstellungsfristen der Priifungsamter

B.A.-Studierende: Zeugnisdokumente missen spatestens 2 Wochen vorher im Prifungs-
abschlussbiiro des FB 05 beantragt werden. Homepage => http://www.fb05.uni-mainz.de/200.php

B.Ed.-Studierende: Zeugnisdokumente miissen 6 Wochen vorher im HPL beantragt werden.
Homepage => http://www.hpl.uni-mainz.de/163.php

Es besteht keine Verpflichtung zur Aufnahme einer Doppeleinschreibung in Bachelor- und Master-Studium. Von einer
verfriihten Einschreibung wird, ganz im Gegenteil, eher abgeraten.

_ sonannes GUTENBERG
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Was muss ich beachten, wenn ich noch nicht an der JGU studiere?

Wichtige Informationen fur externe Studierende

» Esist Uberaus wichtig, dass Studierende von anderen Hochschulen der Bewerbung
das Modulhandbuch und/oder den fachspezifischen Anhang zur Prufungsordnung
im Fach Germanistik / Deutsch der vorherigen Hochschule beifligen, so dass der
Studienverlauf nachvollziehbar ist.

» Wenn diese Unterlagen fehlen, erschwert dies die fachliche Prufung enorm und
konnte unter Umstanden sogar dazu flhren, dass Ihre Bewerbung abgelehnt wird.

» Diese Information betrifft nicht Studierende, die schon an der JGU eingeschrieben sind.
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—————————————————————

Hinweise zur Lehrveranstaltungs-Anmeldung im Masterstudiengang

M.A. Germanistik:

» Wahrend der Lehrveranstaltungs-Anmeldephase missen Sie zunachst den gewahlten
Schwerpunkt (Germanist. Literaturwissenschaft / Sprachwissenschaft) auswahlen,
erst dann konnen Sie sich fir Module & Kurse anmelden.

» Eine Anmeldung zu Lehrveranstaltungen aus dem Masterstudium ist i.d.R. erst moglich,
wenn Sie vom Studsek formal in den Masterstudiengang eingeschrieben wurden, d.h. u.U.
erst nach dem 1. Oktober (Beginn des WiSe) bzw. nach dem 1. April (Beginn des SoSe).

Sie konnen sich also haufig erst ab Beginn der 2. Lehrveranstaltungs-Anmeldephase fir
Kurse aus dem Master anmelden, auch wenn Sie sich bspw. bereits zur 1. Anmeldephase
noch fur Kurse aus Ihrem Bachelor-Studium anmelden konnen/konnten (letzteres betrifft Sie,
insofern Sie parallel zum Master noch Leistungen aus dem Bachelor erwerben mussen).

WICHTIG: Information zu den Wahlbereichen (= Module mit Wahlpflicht-Veranstaltungen):

> Bei der LV-Anmeldung zu Wahlbereichsmodulen (= modulubergreifende Wahlbereiche)
mussen Sie zunachst die sog. ,,Bereichswahl® in Jogustine vornehmen, erst danach kann
eine Anmeldung zu den entsprechenden Modulen / Kursen erfolgen.

sjonannes GUTENBERG
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Master of Arts Germanistik
Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Absatz 4):

1. Nachweis uber erbrachte Leistungen

(1) Nachweis eines Bachelorabschlusses im Fach Germanistik oder eines gleichwertigen
Studienabschlusses an einer Hochschule in Deutschland oder im Ausland.

(2) Nachweis Uber mindestens 72 Leistungspunkten aus dem Bereich Germanistik.

(3) Wenn Nachweise (s. Nr. 2) noch nicht vorliegen, jedoch mindestens 40 LP
bis zur Bewerbungsfrist nachgewiesen werden, kann eine Zulassung unter der

Bedingung erfolgen, dass die erforderlichen Nachweise bis zum Ablauf des
ersten StudienJAHRES nachtraglich erworben werden.
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(4) Die erforderlichen Nachweise werden vom Prifungsausschuss festgelegt.

Erfolgt der Nachweis nicht innerhalb der genannten Frist, ist eine Fortfihrung des Studiums
nicht mehr moglich. Die Immatrikulation wird ohne weitere Mitteilung aufgehoben.

Bitte beachten:
9

Auch mit einem B.Ed. in Deutsch oder einem B.A. mit Germanistik im Beifach
konnen Sie sich fiir den M.A. Germanistik bewerben.

—>  Wir raten jedoch unbedingt davon ab, sich mit nur 40 Leistungspunkten in einen
Masterstudiengang einzuschreiben!
JGlu
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CHECKLISTE: Voraussetzungen fiir die Umschreibung (Bachelor > Master)

> Bewerbungsfrist einhalten
= bei Einschreibung zum SoSe - 1. Marz
= bei Einschreibung zum WiSe > 1. September

» mind. 135 Leistungspunkte (im MA Germanistik in abgeschlossenen Modulen!)
in JoGuStINe vorweisen konnen.

» Fur den M.A. ist kein gesonderter Nachweis uber die Leistungspunkte notig
(= vereinfachter Wechsel), wenn die Studierenden in einem fiir den M.A. Germanistik
qualifizierenden Bachelor an der JGU eingeschrieben sind

—> In diesem Fall wird die Erhebung der LP’s am Ende der Bewerbungsfrist flr
den Master automatisch vom Studsek aus CampusNet abgerufen

- Weiterfuhrende Informationen: www.studium.uni-mainz.de/vw-master
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—————————————————————

Nachweis Immatrikulation ,,unter Vorbehalt*

> Diese Regelung betrifft alle Studierenden, die noch Leistungen aus dem Bachelor
erbringen mussen; bei denen also der Bachelorabschluss noch nicht vorliegt (z.B. bei
Bewerbung mit 135 LP) und eine formale Doppeleinschreibung vorgenommen wurde.

> Spatestens bis zum Ende des 1. Master-Fachsemesters (WiSe 31.03. / SoSe 30.09.)
und vor Fristablauf muss der Nachweis tiber den erfolgreichen Abschluss des
Bachelorstudiums (= Bachelorzeugnis) im Studierendensekretariat vorgelegt werden.

> Es reicht nicht aus, die letzte Prufungsleistung (z.B. Hausarbeit) am letzten Tag des
Semesters erbracht zu haben, das Abschlusszeugnis muss dann schon vorliegen!
D.h. also, die Korrektur, Noteneingabe und Notenveroffentlichung muss rechtzeitig
geschehen, ebenso das Beantragen des Abschlusszeugnisses im Prufungsamt, da
die Zeugniserstellung nicht automatisch geschieht.

» Nachweise Uber den erfolgreichen Abschluss des Studiums werden von den zustandigen
Prufungsamtern (nicht Studienburos) erstellt.
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Nachweis Immatrikulation ,,mit Auflage”
» D.h. es mUssen noch Leistungen im Rahmen der Zugangsvoraussetzungen erbracht werden.
> Die Nachweisfuihrung muss bis zum Ende des 1. Studienjahres (= nach 2 Semestern) erfolgen.

» Diese Regelung betrifft den Zugang zum M.A. Germanistik, wenn keine 72 LP im Bereich der
Germanistik vorliegen (mindestens 40 LP).

Beispiel 1: B.A. Beifach Germanistik JGU Mainz = M.A. Germanistik JGU Mainz
Beispiel 2: B.Ed. Deutsch JGU Mainz - M.A. Germanistik JGU Mainz

» Die nachzuholenden Leistungen werden in der Studienfachberatung des Dt. Instituts in Form
eines ,,Laufzettels* schriftlich festgelegt. Nachdem die Leistungen erbracht und von den Dozenten/-
innen bescheinigt wurden, wird der Nachweis (,Laufzettel) im Studierendensekretariat vorgelegt.
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Master-Informationsveranstaltung

Studienkompasse / Prifungsordnungen
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Wichtige Dokumente rund um das Studium
Auf unseren Homepage-Seiten stellen wir alle aktuellen Infos und Dokumente ein:
»  www.germanistik.uni-mainz.de/studium

» Wir empfehlen Ihnen, neben dem Studienkompass vor allem die rechtlich verbindliche
Priifungsordnung Ihres Studiengangs inkl. fachspezifischem Anhang zu kennen!

» Die Gebrauchsanweisung fur das Studium versteht sich als allgemeine Information zu
den Studiengangen im Fach Deutsch bzw. Germanistik (s. unter ,Studieninformationen®)

» Die Studienkompasse stellen die Prifungsordnungen der einzelnen Studiengange mit
fachspezifischen Erlauterungen vor (s. unter ,Studiengange®)

» Die facherubergreifenden Prufungsordnungen regeln rechtsverbindlich die
allgemeinen Prufungsmodalitaten (s. jeweils unter ,Studiengange® oder unter
https://sl.uni-mainz.de/service/ordnungen/faecheruebergreifende-pruefungsordnungen/)

> Die in der PO vorhandenen fachspezifischen Anhange regeln den Aufbau der
Studiengange und enthalten eine Ubersicht tber zu besuchende Module und Kurse.

> Es wird dringend dazu geraten, sich mit der eigenen Priifungsordnung schon zu
Studienbeginn vertraut zu machen!!
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M.A. Germanistik

Master of Arts
Germanistik
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Aufbau der Module im Master Germanistik (M.A.)

» Einsemestrige Module:
» 7 Module (90 LP) im gewahlten Schwerpunkt (Schwerpunktmodule)
» 3 Module (30 LP) aus dem jeweiligen Nicht-Schwerpunkt (Erganzungsmodule)

* Inden Schwerpunkt- und Erganzungsmodulen folgen jeweils Basis-, Aufbau- und
Vertiefungsmodule aufeinander.

» Im Schwerpunkt ist noch ein abschlieRendes Forschungsmodul zu belegen.
» Das Forschungsmodul umfasst:

— 1 Oberseminar

— 1 Masterarbeit (Bearbeitungszeit: 4 Monate, Umfang: ca. 60 Seiten)

(Hinweis: Bei der M.A.-Arbeit muss ein/e Betreuer/in Hochschullehrer/in, d.h.
Professor/in oder Juniorprofessor/in, sein = s. § 15 Abs. 10, Satz 3 MA PO).

— 1 mundliche Prufung von 30 Min.
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Erlauterungen zur mundlichen Masterprufung (MA)

Gegenstand der Abschlussprufung sind:

Der Inhalt der Masterarbeit
Frage- und Aufgabenstellungen im Kontext des flr die Masterarbeit gewahlten Themas
ein weiteres Thema, welches im Vorfeld mit den Pruferinnen und Priufern abzustimmen ist.

> Das weitere Thema ist frei wahlbar und kann aus dem gleichen Schwerpunkt, sogar
aus dem gleichen Fachteil gewahlt werden.

> In der Prufung konnen — missen aber nicht — Literatur- und Sprachwissenschaft bzw.
AdL und NdL, Hist. und Deskr. Sprachwiss. abgedeckt werden. Es ist z.B. mdglich, die
MA-Arbeit und auch die mundliche Prifung ausschlief3lich in alterer deutscher Literatur
oder auch nur im Bereich der deskriptiven Sprachwissenschaft etc. zu absolvieren.

Prufungssprache ist zwingend Deutsch.

Eine statusbedingte Einschrankung bei der Priferwahl (des Zweitprufers / des Zweitpruferin)
gibt es nicht. Erstprufer/in ist automatisch stets der Erstgutachter / die Erstgutachterin der
M.A.-Arbeit.
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Folie Nr. 25 UNIVERSITAT MAINZ



—

MASTER OF ARTS Germanistik — Curriculum (allgemein)

« Forschungsorientierter Studiengang mit Literatur- oder Sprachwissenschatft als Schwerpunkt:

— Vertiefung und Erweiterung der im BA erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten

— Entwicklung eigener, spezifischer Forschungsinteressen auf Basis einer
,vollgermanistischen‘ Ausbildung

— Alle sprachwissenschaftlichen Veranstaltungen werden sowohl von der Historischen als auch
von der Deskriptiven Sprachwissenschaft bedient.

 Studienumfang:
— 2 Studienjahre, 4 Semester
— 40 SWS, 120 LP (einschlieRlich M.A.-Arbeit und mundlicher Prufung)

 Studienbeginn:
Das Studium kann im Winter- wie auch im Sommersemester begonnen werden.
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Master-Informationsveranstaltung

STUDIENKOMPASS
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1. Studienjahr

1. Semester 2. Semester
Modul SGLI 14 Modul SGLI 16:
Basismodul | Aufbaumodul |
(6 SWS, 12 LP) (4 SWS, 12 LP)
Modul SGLI 17:
Modul SGLI 15: Aufbaumodul Il: Wissenschaftliche
Basismodul lI Grundlagen und Grundkompetenzen,
(4 SWS, 12 LP) organisiert durch Studium generale
(4 SWS, 6 LP)
Modul EGSP 1: Modul EGSP 2:
Basismodul Aufbaumodul
Sprachwissenschaft - Sprachwissenschaft —
Spracherwerb, Sprachsystem
-verwendung und (4 SWS, 10 LP)
-vergleich

(4 SWS, 10 LP)

2. Studienjahr
4. Semester

Modul SGLI 20:
Forschungsmodul
(2 SWS, 27 LP)

3. Semester

Modul SGLI 18:
Vertiefungsmodul |
(6 SWS, 12 LP)

Modul SGLI 19:
Vertiefungsmodul Il
(2 SWS, 9LP)

Modul EGSP 3:
Vertiefungsmodul
Sprachwissenschaft -

Theorie und Empirie
(4 SWS, 10 LP)
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Programm fur das 1. Semester

Modul SGLI 14 ,Basismodul |*

. V: Vorlesung zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 1 LP,
Pflichtvorlesung)
. V: Vorlesung zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 1 LP,
Pflichtvorlesung)
* entweder S: Seminar zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP;
Wahlpflicht bzgl. Seminar)
oder S: Seminar zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP,

Wabhlpflicht bzgl. Seminar)
begleitendes Lektlrepensum zu den Veranstaltungen (3 LP)

Modulprufung: Hausarbeit im Seminar oder (4 LP, benotet)
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Erlauterung zur ,aktiven‘ Teilnahme

Aktive Teilnahme:

 Fur alle Veranstaltungen gilt laut Prifungsordnung, dass die Voraussetzung zur
Vergabe von Leistungspunkten stets in der ,aktive[n] Teilnahme an den
Lehrveranstaltungen® besteht. (§ 5 der Master-PO).

» aktive' Teilnahme bedeutet: begleitende Pflichtlektiire sowie die aktive
Mitwirkung an der Unterrichtsgestaltung (z.B. durch begleitende Korreferate,
Mitkonzeption des Unterrichtsgesprachs, Ubungsaufgaben, Portfolios usw.).

» Die ,Bedingungen aktiver Teilnahme werden spatestens zu Beginn der
Lehrveranstaltung bekannt gegeben®.
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Erlauterung zum Lektiurepensum

LektUrepensum:

» Die Leistungspunkte des Lektlrepensums werden fur den Leseaufwand vergeben,
der mit den Anforderungen der ,aktiven Teilnahme'’ sowie mit einer sorgfaltigen
Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen des Moduls verbunden ist. Die
Verbuchung erfolgt automatisch bei Abschluss des Moduls.
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Modul SGLI 15: ,Basismodul |I*

S: Seminar zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP, Pflicht)
U: Ubung zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 2 LP, Pflicht)

begleitendes Lektlrepensum zu den Veranstaltungen (3 LP)

Modulprufung: Hausarbeit im Seminar (4 LP, benotet)
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Modul EGSP 1: ,Basismodul Sprachwissenschaft — Spracherwerb, -verwendung und

-vergleich®:
. V: Vorlesung zum Modulthema (2 SWS, 1 LP, Pflicht)
. S: Seminar zum Modulthema (2 SWS, 3 LP, Pflicht)

* begleitendes Lekturepensum zu den Veranstaltungen (2 LP)

* Modulprufung: Hausarbeit oder Klausur (90 Min.) oder Hausaufgaben im Seminar
(4 LP, benotet)
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Programm fur das 2. Semester

Modul SGLI 16: ,Aufbaumodul |*

* entweder S: Seminar zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP;
Wahlpflicht bzgl. Seminar)
oder S: Seminar zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP;
Wahlpflicht bzgl. Seminar)
 entweder U: Ubung zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 2 LP;
Wahlpflicht bzgl. Ubung)
oder U: Ubung zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 2 LP;

Wahlpflicht bzgl. Ubung)
» begleitendes Lektirepensum zu den Veranstaltungen (3 LP)

*  Modulprifung: Hausarbeit im Seminar oder (4 LP, benotet)
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Modul SGLI 17 ,Aufbaumodul Il — Wissenschaftliche Grundlagen und

Grundkompetenzen (organisiert durch Studium generale)*

. V: (2 SWS, 3 LP)

. U: (2 SWS, 3 LP)

» Modulprufung: schriftliche oder mundliche Leistung in der
(Das Ergebnis der Modulprufung geht nicht in die Endnote ein).
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Erlduterung zu Modul SGLI 17:

« Das Angebot des ,Aufbaumoduls |I* wird durch das Studium generale verwaltet.
» interdisziplinar orientierte Einrichtung der JGU Mainz.

Veranstaltungsprogramm:;

— Angebote zu aktuellen, grundlegenden wissenschaftlichen Fragestellungen aus
verschiedenen Disziplinen.

— Ziel: das Fachstudium soll um interdisziplinare Aspekte erweitert werden und
facherubergreifende Ansatze in Forschung und Lehre unterstutzen.

* Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen erfolgt uber JOGU-StINe
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Modul EGSP 2: ,Aufbaumodul Sprachwissenschaft — Sprachsystem®

. * V. Vorlesung zum Modulthema (2 SWS, 1 LP, Pflicht)*
. S: Seminar zum Modulthema (2 SWS, 3 LP, Pflicht)
* Dbegleitendes Lektlrepensum zu den Veranstaltungen (2 LP)

* Modulprufung: Hausarbeit (10-12 Seiten), Hausaufgaben, oder Klausur (90 Min.)

im Seminar (4 LP, benotet)

Bitte beachten:
*  Die Vorlesung kann auch im 3. Semester besucht werden.

Die Vorlesungen VSYS & VTHE werden stets nur 1 x im JAHR angeboten:
VSYS im Wintersemester & VTHE im Sommersemester.
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Programm fur das 3. Semester

Modul SGLI 18: ,Vertiefungsmodul |

. V: Vorlesung zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 1 LP, Pflicht)
. V: Vorlesung zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 1 LP, Pflicht)
* entweder *  HS: Hauptseminar zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP;

Wahlpflicht bzgl. Seminar)
oder *  HS: Hauptseminar zur Neueren Deutschen Literatur IV (2 SWS, 3 LP;
Wahlpflicht bzgl. Seminar)

begleitendes Lekturepensum (3 LP)

Modulpriufung: Hausarbeit im Hauptseminar oder (4 LP, benotet)
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Modul SGLI 19: , Vertiefungsmodul II*

» entweder HS: Hauptseminar zur Alteren Deutschen Literatur IV (2 SWS, 3 LP;
Wabhlpflicht bzgl. Seminar)

oder HS: Hauptseminar zur Neueren Deutschen Literatur V (2 SWS, 3 LP;
Wahlpflicht bzgl. Seminar)
 begleitendes Lektiirepensum (2 LP)

* Modulprufung: Hausarbeit im Hauptseminar oder (4 LP, benotet)
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Modul EGSP 3: ,Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft — Theorie und Empirie*

. *  V: Vorlesung zum Modulthema (2 SWS, 1 LP, Pflicht)
. HS: Hauptseminar zum Modulthema (2 SWS, 3 LP, Pflicht)
» begleitendes Lektiirepensum zu den Veranstaltungen (2 LP)

» Modulprufung: Hausarbeit oder 90-minutige Klausur oder Hausaufgaben in
(4 LP, benotet).

Bitte beachten:
*  Die Vorlesungen VSYS & VTHE werden stets nur 1 x im JAHR angeboten:
VSYS im Wintersemester & VTHE im Sommersemester.
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Master-Informationsveranstaltung
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Erlduterunq zu den Modulen 14-16, 18 und 19:

- Beide literaturwissenschaftlichen Bereiche — Altere u. Neuere Deutsche Literatur -
mussen abgedeckt werden. Die starkere Gewichtung eines Bereichs ist moglich,
es mussen jedoch mindestens zwei Seminare/Hauptseminare im anderen
Bereich absolviert werden.

» Hilfestellung zur Veranstaltungswahl:

Insgesamt mussen Sie in den betroffenen 5 literaturwissenschaftlichen Modulen
folgende Kurse belegen:

— 5 Seminare/Hauptseminare (1 verpflichtend in NDL - Modul 15)
— 2 Ubungen (1 verpflichtend in NDL > Modul 15)
— 4 Vorlesungen (verpflichtend in ADL und NDL = Module 14 und 18)

Nicht vergessen: vor der Modul-/Kursanmeldung die sog. ,,Bereichswahl“ auswahlen!
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Master-Informationsveranstaltung

Variationsmoglichkeiten: (5 Seminare/Hauptseminare, 2 Ubungen, 4 Vorlesungen)

Spezialisierung Spezialisierung weniger starke Spezialisierung

*) Die eingerahmten Veranstaltungen sind frei wahlbar. ]G‘U
Bei Beispiel 1 ist eine der beiden NDL-Ubungen verpflichtend.
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STUDIENKOMPASS

Master of Arts Germanistik
Schwerpunkt
Germanistische Sprachwissenschaft
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1. Semester

Modul SGSP 14:
Basismodul | -
Spracherwerb,
-verwendung, -

vergleich
(6 SWS, 13 LP)

Modul SGSP 15:
Basismodul Il -

Sprachsystem
(4 SWS, 11 LP)

Modul EGLI 1:
Basismodul
Literaturwissenschaft

(4 SWS, 10 LP)

1. Studienjahr

2. Semester

Modul SGSP 16:
Aufbaumodul | — Theorie

und Empirie
(4 SWS, 11 LP)

Modul SGSP 17:

Aufbaumodul Il -
Wissenschaftliche Grundlagen
und Grundkompetenzen,
organisiert durch

Studium generale (4 SWS, 6 LP)

Modul EGLI 2:
Aufbaumodul

Literaturwissenschaft
(4 SWS, 10 LP)

2. Studienjahr

3. Semester

Modul SGSP 18:
Vertiefungsmodul | -
Sprachsystem

(4 SWS, 10 LP)

Modul SGSP 19:
Vertiefungsmodul Il -

Theorie und Empirie
(4 SWS, 12 LP)

Modul EGLI 3:
Vertiefungsmodul

Literaturwissenschaft
(4 SWS, 10 LP)

4. Semester

Modul SGSP 20:
Forschungs-
modul

(2 SWS, 27 LP)



Programm fur das 1. Semester

Modul SGSP 14 ,Basismodul | — Spracherwerb, -verwendung, -vergleich®

. V: Vorlesung zum Modulthema (2 SWS, 1 LP, Pflicht)
. S: Seminar zum Modulthema (2 SWS, 3 LP, Pflicht)
. SK: (2 SWS, 2 LP, Pflicht)

begleitendes Lektlrepensum zu den Veranstaltungen (3 LP)

Modulprufung: Hausarbeit oder 90-minutige Klausur oder Hausaufgaben in
(4 LP, benotet)
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Erlauterunq zu Modul SGSP 14:

» Im Sprach(struktur)kurs sollen sich die Studierenden Grundlagen einer bisher

nicht erworbenen Fremdsprache aneignen, die am Deutschen Institut oder von
anderen Philologien angeboten werden.

* An anderen Institutionen erworbene Fremdsprachenkenntnisse konnen anerkannt
werden.

» Kooperationen dazu existieren derzeit mit dem Internationalen Studien- und
Sprachenkolleg (ISSK) und SNEB (Forschungs- und Lehrbereich Sprachen
Nordeuropas und des Baltikums).

JGlu

_ sonannes GUTENBERG
Folie Nr. 47 UNIVERSITAT MAINZ



Modul SGSP 15: ,Basismodul Il — Sprachsystem®

. * V. Vorlesung zum Modulthema | (2 SWS, 1 LP, Pflicht)
. S: Seminar zum Modulthema (2 SWS, 3 LP, Pilicht)

 begleitendes Lektirepensum zu den Veranstaltungen (3 LP)

* Modulprufung: Hausarbeit oder Klausur (90 Min.) oder Hausaufgaben im Seminar
(4 LP, benotet)

Bitte beachten:
*  Die Vorlesungen VSYS & VTHE werden stets nur 1 x im JAHR angeboten:

VSYS im Wintersemester & VTHE im Sommersemester.
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Modul EGLI 1: ,Basismodul Literaturwissenschaft"

» entweder V: Vorlesung zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 1LP;
Wahlpflicht bzgl. Vorlesung)
oder S: Vorlesung zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 1 LP;
Wahlpflicht bzgl. Vorlesung)
* entweder S: Seminar zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP;
Wahlpflicht bzgl. Seminar)
oder S: Seminar zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP;
Wahlpflicht bzgl. Seminar)
 Dbegleitendes Lektlrepensum zu den Veranstaltungen (2 LP)
* Modulprufung: Hausarbeit im Seminar oder (4 LP, benotet)
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Erlauterunq zu den Modulen EGLI 1-3;

* Inden 3 Erganzungsmodulen (EGLI 1-3) mussen insgesamt beide
literaturwissenschaftlichen Bereiche — die Altere und die Neuere Deutsche Literatur
— abgedeckt werden.

» Die starkere Gewichtung eines Bereichs ist moglich, es muss jedoch mindestens
1 Seminar/Hauptseminar und 1 Vorlesung im anderen Bereich absolviert werden.

Nicht vergessen: Vor der Modul-/Kursanmeldung die sog. ,,Bereichswahl* auswahlen!
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Programm fiir das 2. Semester

Modul SGSP 16: ,Aufbaumodul | — Theorie und Empirie

. * V. Vorlesung zum Modulthema (2 SWS, 1 LP, Pflicht)
. S: Seminar zum Modulthema (2 SWS, 3 LP, Pflicht)

* Dbegleitendes Lektlrepensum zu den Veranstaltungen (3 LP)

* Modulprifung: Hausarbeit oder Klausur (90 Min.) oder Hausaufgaben im Seminar
(4 LP, benotet)

Bitte beachten:
*  Die Vorlesungen VSYS & VTHE werden stets nur 1 x im JAHR angeboten:
VSYS im Wintersemester & VTHE im Sommersemester.
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Modul SGSP 17: ,Aufbaumodul Il — Wissenschaftliche Grundlagen und

Grundkompetenzen (organisiert durch Studium generale)“*

. V: (2 SWS, 3LP)

. U: (2 SWS, 3 LP)

* Modulprufung: schriftliche oder mindliche Leistung in der
Das Ergebnis der Modulprufung geht nicht in die Endnote ein.

Erlauterung zum ,Studium generale“ bei Modul SGLI 17.
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Modul EGLI 2: . Aufbaumodul Literaturwissenschaft"

» entweder V: Vorlesung zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 1 LP;
Wahlpflicht bzgl. Vorlesung)
oder V: Vorlesung zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 1 LP;
Wabhlpflicht bzgl. Vorlesung)
* entweder S: Seminar zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP;
Wabhlpflicht bzgl. Seminar)
oder S: Seminar zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP;
Wabhlpflicht bzgl. Seminar)
 Dbegleitendes Lektlrepensum zu den Veranstaltungen (2 LP)
* Modulprufung: Hausarbeit im Seminar oder (4 LP, benotet)
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Programm fur das 3. Semester

Modul SGSP 18: ,Vertiefungsmodul I: Sprachsystem"

. * V. Vorlesung zum Modulthema (2 SWS, 1 LP, Pflicht)
. K: Kleingruppe zum Modulthema (2 SWS, 2 LP, Pflicht)

» begleitendes Lekturepensum (3 LP)

* Modulprufung: Hausarbeit oder Klausur (90 Min.) oder Hausaufgaben in der

Kleingruppe (4 LP, benotet)

Bitte beachten:
*  Die Vorlesungen VSYS & VTHE werden stets nur 1 x im JAHR angeboten:
VSYS im Wintersemester & VTHE im Sommersemester.
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Modul SGSP 19: ,Vertiefungsmodul Il — Theorie und Empirie*

. HS: Hauptseminar zum Modulthema (2 SWS, 3 LP, Pflicht)
. KG: Kleingruppe zum Modulthema (2 SWS, 2 LP, Pflicht)

* begleitendes Lekturepensum (3 LP)

* Modulprufung: Hausarbeit oder Klausur (90 Min.) oder Hausaufgaben im

Hauptseminar (4 LP, benotet)
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Modul EGLI 3: ,Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft*

» entweder V: Vorlesung zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 1 LP:
Wahlpflicht bzgl. Vorlesung)
oder V: Vorlesung zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 1 LP;
Wahlpflicht bzgl. Vorlesung)
e entweder HS: Hauptseminar zur Alteren Deutschen Literatur (2 SWS, 3 LP;
Wahlpflicht bzgl. Seminar)
oder HS: Hauptseminar zur Neueren Deutschen Literatur (2 SWS, 3LP;
Wahlpflicht bzgl. Seminar)
» begleitendes Lekturepensum zu den Veranstaltungen (2 LP)

* Modulprufung: Hausarbeit im Hauptseminar oder (4 LP, benotet).
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Master-Informationsveranstaltung — m.A. Germanistik - Sprachwissenschaft

OSSW
Masterarbeit

Mundliche Masterprifung
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Master-Informationsveranstaltung

Kontaktdaten
Studienbiro und Studienfachberatung
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« Studienmanagement
Florentina Schell, M.A. (Leitung), Dr. Jan Schubert

* Lehrveranstaltungsmanagement
Isolde Franz, Inge Weiss

* Prufungsmanagerin
Manuela Rohr

» Homepage: https://www.germanistik.uni-mainz.de/studienbuero/
» E-Mail: studienbuero-dtinst@uni-mainz.de
» Informationen: https://www.germanistik.uni-mainz.de/studium/
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» Studienfachberatung:
Prof. Dr. Sabine Obermaier (soberm@uni-mainz.de)
Dr. Kerstin Riedel (riedel@uni-mainz.de)
Dr. Carmen Scherer (cscherer@uni-mainz.de)
Dr. Yvonne Wolf (ywolf@uni-mainz.de)

Sprechzeiten & Kontaktdaten: hitps://www.germanistik.uni-

mainz.de/studienfachberatuna/studienfachberatung-deutsch-germanistik/

Folie Nr. 60
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Master-Informationsveranstaltung

JG|u

. sonannes GUTENBERG
Folie Nr. 61 UNIVERSITAT MAINZ



	Folie 1: Studienbüro/Studienfachberatung des Deutschen Instituts 
	Folie 2: Master-Informationsveranstaltung  
	Folie 3: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 4: Master-Informationsveranstaltung 
	Folie 5: Master-Informationsveranstaltung 
	Folie 6: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 7: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 8: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 9: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 10: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 11: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 12: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 13: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 14: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 15: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 16: Master-Informationsveranstaltung      M.A. Germanistik
	Folie 17: Master-Informationsveranstaltung       M.A. Germanistik
	Folie 18: Master-Informationsveranstaltung      
	Folie 19: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 20: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 21: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 22: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 23: Master-Informationsveranstaltung       M.A. Germanistik
	Folie 24: Master-Informationsveranstaltung       M.A. Germanistik
	Folie 25: Master-Informationsveranstaltung       M.A. Germanistik
	Folie 26: Master-Informationsveranstaltung       M.A. Germanistik
	Folie 27: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 28:  Master-Informationsveranstaltung M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft   
	Folie 29: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 30: Master-Informationsveranstaltung M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 31: Master-Informationsveranstaltung M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 32: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 33: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 34: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 35: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 36: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 37: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 38: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 39: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 40: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 41: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 42: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 43: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Literaturwissenschaft 
	Folie 44: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 45: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 46: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 47: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 48: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 49: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 50: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 51: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 52: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 53: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 54: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 55: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 56: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 57: Master-Informationsveranstaltung  M.A. Germanistik – Sprachwissenschaft
	Folie 58: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 59: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 60: Master-Informationsveranstaltung
	Folie 61: Master-Informationsveranstaltung

